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I hereby certify that the annexed document (+ | 
No, (40-90 is a photostat of an original 
. å ] 
document submitted in evidence by the Brinda 
rosecution under this number, The original document 
has been withdrawn in accordance with Rule 10 of the 
International Military Triounal, and to the best of 
E / 
my knowledge and belief is to be held at (ls Wobimal 
durelyinon Wankimnakm Dl 
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läuft m 7.4. 


zeit minus 4 h 


Im Quadrat 1626 M ert rt Umschitians 


und MA.i. Truppen 
Die Sperrbrecher haben den 59. Breit 
9.4. 0015 h zu pässieren und 
Treffpunkt Quadrat 1686 N zu 
beabsichtige ich hinter den 
fortzusetzen. Auf den Befehl ‚UYORSETZEN" 
Sperrbrecher im Hauptfahrwasser steuernd mit 10 sm/h 


voraus. 


Allgemeine 20 ni 


a) 


Die Sperrbrecher sol) 
mit gesetzten Lichtern un aut fa 
dringen. 

nnrufe von Kistensismalstellen ı 
durch Täuschung 


ten. Ich lege Vert darauf, 
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Gegebenenfalls wird nach beendeter Einschiffung 
auf Whaven-Reede geankert. 


Beim Auslaufen und Durchschleusen sind die 
eingeschifften Heerestruppen unter Deck zu halten 
Keine Auslaufmeldungen, Anrufe sind nur mit 


ES. zu beantworten. 


Auslaufen aus Cuxhaven 


Befehl für das Auslaufen der Gruppe IIIb durch 
Chef 6.T-Plottille. Auslaufen spätestens Wesertag 
-2 um 22 Uhr. 

Ausleufen der 1, S-Tlottille 


Die 1. S-Tlottille verlegt ihren Standort auf 
تا‎ 


Befehl des Elottillenchefs am Wese 

Whaven nach dem Lister Tief, Dor: Brennstoffer- 
gánzung 218 bereitgestelltem Tanker, Weiter- 
marsch am Wesertag -1 zur Trefflinie mit der 
Gruppe Illa und IIIb (siehe unter Ziffer VII,4) 
gemäß Befehl des Flottillenchefs. 

VIE, Durchführung des Vormarsches 


“LG 


1) Gruppe Illa lauft nach dem Durchschleusen bezw. 
nach den Ankern auf Whaven-Reede zum Zeitpunkt 
Weserzeit -29 Stunden von Whaven-Reede dvreh das 
Wangerooger Tahrwasser schiffsweise in Reihen- 
folge "Köln", "Königsberg", "Dremse" aus, 

Nach Passieren des Leuchtschiffes "pi 
sammaln (kein friedensmäßiges Sammeln) in 
Karl gelb, Emil gelb. "Köln" steuert >50 Cred, 

Fahrt 10 sm, 
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Pay bs. 


Die Gruppe IIIa läuft nach dem Sammeln mit 
23 sm über Punkt Lucie (Weserzeit -26 Stunden) 
| LE 


und steht a Endpunkt Weg Blau Quadrat 6332 zum 


Zeitpunkt Weserzeit -18 Stunden. 
Die Gruppe IIIb läuft aus Cuxhaven zum Zeitpunkt 
Weserzeit -31 Stunden aus und marschiert über , 
Punkt Lucie auf Weg Blau nach Quadrat 6332, das 
zum Zeitpunkt Weserzeit -18 Stunden erreicht 
wird. Führung Chef 6.T-Flottille, U-Bootssicher- 
ung bei "Karl Peters" durch "Leopard" und "Wolf". 
Auf Weg Blau fließendes Sammeln auf die Gruppe 
IlIalkein friedensmäßiges Sammeln). 
Gemeinsamer Weitermarson der Gruppen IIIa und 
IIIb nach dem Sammeln auf Weg Blau mit Durch- 
schnittsfehrt 18 sm direkt nach Quadrat 2975 
linke untere Loke, nach Quadrat 2484 (Marstein 
im Kors Fjord), das zum Zeitpunkt Weserzeit -4 
Stunden erreicht wird. 
1, S-Flottille sammelt aui die Gruppe IIIa und 
IIIb auf einer Trefflinie von Quadrat 6362 bis 
Quadrat 6332 in der Zeitspanne von Weserzeit -19 
Stunden bis Weserzeit -18 Stunden, Nach dem Sam- 
meln auf den Verband wird die 1.8-Flottille zur 
U-Bootssicherung eingesetzt. Im Quadrat 3461 
wird die 1.5-Flottille zur Einnahme folgender 
Standlinie detachiert: 
von Quadrat 3422 linke untere Ecke 

nach Quadrat 3198 ۰ 

I von Quadrat 2893 untere Kante Mit= 
te nach Quadrat 2981 untere Kante Mitte 


A Standlinie ITI 
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von Quadrat 2941 links unten 
nach Quadret 2952 links unten, 
Von Standlinie III Xurs O Grad bis auf die Hohe 
von lierstein, dort bootsweise sammeln auf das 
östliche Pliizelboot und semmeln in der Tlottille 
su? die Gruppen IIIc und IIIb. 


Pei Auftreffen auf den Feind beferlscemäB Cegner 


umgehen, Aufklärungsmeläung durc- Pal. abgeben, 
Aneriff nur, wenn Umgenung nicht mehr möälicn, 
sodaß mit intdecktwerden gerechnet werden nube 
Angriff ist ferner freigegeben, wenn mit völlig 
unbemerkter Schufabzate dem Gegner ein U-D00t8- 
angriff vorgetäuscht werden kann. 


* 


die 1.5-Plottille vejen Fetberlcs 
j, tibernimmt der Cheí 6, "Fl oft 
notte "Leopard", 
Vormarschrichtung aut U.,-Befehl 
Verkelten bei „uftreifen auf iden mind wie 


unter vorstehender Zifier Db). 


erden aaf dem Vormarsch *eindliche Streitk 
so wird der Verband diese hefells 
gemäß zu umgehen versuchen, 
Ist ein Umgehungsversuch naco 
geringen Ceschwindigieit des 
der "“remse" nicht möglich, Bo 
geteilt, torl Peters" und "Bremse" weichen in 
an aes ‘ie SM eS la 
diesen ralle nac:: Os 2128 » 


Boots werden, mach imnkelheit mi 


“ber Westen nach Horden durchbre 
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rechtzeitig ihren Bestimmungsort'zu erreichen, 
"Bremse" und "Karl Peters" folgen mit Höchst- 
fehrt und laufen dann verspätet in Bergen ein. 
Erscheint dies nach Teindmeldung nicht durch- 
führbar, so versuchen "Bremse" und "Karl Peters" 
Christiansand zu erreichen, wo sie mit den übri- 
gen dorthin gehenden Streitkräften zur Wesérzeit 


einlaufen. 


VIII.Bereitschaftszustand während des Vormarsches. 

1) Von den Tlußmündungen bis 56 Grad Nord Kriegs- 
merschzustand 1, Dampf auf für 23 sm, "Karl 
Peters" für Höchstfahrt, 

Nördlich 56 Grad Nord Klarschiffzustand, Dampf 
auf für liöchstfahrt. 

PBugsohutzgerät' ist während der ganzen Unter- 
nehmung klar zu halten. 

Im Hinblick euf die fehlende bezw. unzureichen- 
de U-Bootssicherung ist besondere Sorgfalt im 
U-Bootsausguck und häufige Ablösung der Aus- 
guokposten erforderlich, 

Bei Pliegeralarm wenden mit Héchstfahrt die 
ungeraden Nummern nach Steuerbord, die geraden 
Nummern nach Backbord. Linienpeilung zur Anflug- 
richtung vermeiden. Bewegungen in optischer 
Reichweite des Plaggschiffes selbständig der 
taktischen Lage entsprechend, Nach Beendigung 


des Fliegeralarmes Dinnehmen der alten Porma- | 


tion ohne weiteren Befehl. 


ix; Formation: 
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toktische Gliederung: 


takt. Nr. 1 "Köln" 
2 "Königsberg" 
3 "Bremse" 
4 "Karl Peters" 


1) Bei dunkler Nacht 
Nachtmarschformation 
Schiffe Karl gelb, Emil gelb, 
Torpedoboote nech besonderem Befehl 


2) Bei heller Nacht und bei Tage 
(Signal: PX D Wmpl. 1) 


Tagmarschformation 1 

"Köln" Richtungsschiff 

"Bremse" St,b. querab 2000 m 
"Königsberg" B.b, gucrab 2000 m 
"Karl Peters" B.b. querab 4000 m 
"Leopard", "Wolf", 1.5-Flottille 
U-Bootssichcrung nach Befchl, 


Skizze: 


۸۳ ooo mw JI 2009 m ra Yago m NA 
CP Kö K 1 Bm 
| 

Tagmars chformation 2 


(Signal PXD Wmpl. 2) 


"Köln" Richtungsschiff 

"Bremse" St.b, querab 2000 m 

"Königsberg" B.b. querab 2000 m 

"Karl ja "sila ih zur "Koln" 1200 m 


A LI AN pa rr >, “Le opara" 
de Ed: E VE 1037577 
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werden können. Falls dic S-Boote nicht zur 
Stclle sind, miissen die ersten Trupper durch 
Schiffsboote ausgeschifft werden. In diesem 
Falle werden die Schiffsboote erst nach gerauner 


Zeit für die Ausschiffung zur Verfügung stehen. 


211 A mit S-Booten 


a) — Torpedoboote "Leopard" und "Wolf" laufen nach ° 
Runden der letzten Huck durch "Köln" unverzüglich 
in den Eafen (Pudde Fjord) ein und Setzen die 
bei ihnen an Bord befindlichen Truppen an einem 
freien Liegeplatz, bezw. durch Längsseitgehen 
bei einem Dampfer, an Land. Die dadurch gewon- 
nenen Liegeplätze müssen durch ein Kommando der 
eusgeschifften Truppen für weitere Ausschiffun- 
gen gesichert werden. Die Torpedoboote legen 
nach Ausschiffung sofort wieder ab und kommen 
boi den Kreuzern längsseit, "Leopard" bei "Köln" 
und "Wolf" bei "Königsberg". Nach Übernahme 
weitcrer Eeerestruppen durch die Torpedoboote 
von den Kreuzern bringen die Torpedoboote im 
laufenden Pendelverkehr die Kreuzertruppen an 


Land, 


Nach Beendigung dieser Aufgabe ergänzen die 


Torpedoboote, falls erforderlich, Brennstoff 
aus den ireuzein, 

S-Boote. Die S-Boote kehren nach Ausschiffung 
der Truppen für die Besetzung der Batterien so- 


fort zum Kreuzerverband für folgende Aufgaben 


i, S-Boot 


U3758i 








Im] 


7 


(langsseit. "Königsborg") zur Verfügung fiir Um- 


= 1278 


schiffung des "Küstenbefchlshabers West", des 
Hofenkopitäns, des Hafonkommandanton, des 
M.N.0. auf "Karl Peters". Anschließend Ausschif- 


fung der Heerestruppen von "Königsberg" bezw. 


‚sur Verfügung für Sonderaufgaben. 


(längsseit "Xoln") zur Verfügung für Ausschiffung 
Cos Heereskommandcurs mit Stab, Ausschiffungs- 
platz wird kurzfristig befohlen, gegebenenfalls 
auch auf "Karl Peters", Anschließend Ausbooten 
der Heerestruppen von "Köln", bezw, zur vertu- 
sung für Sonderaufgaben, ` \ É 
Längsseitgehen bei "Karl Peters" zur Jbernahmggs 
von je 4 Kommandos, bestehend aus; ta 


1 Offizier bezw. Port. Uffz. 
1 seom. Unteroffz 


je 1 techn, S mit und ohni 
10 Mann . Portepee 


für die Aufgabe: Sicherstellung der angetroffe- 
nen Eandelsschiffe, 
Längsseitgehen bei "Premsc" zur Übernahme von 
san 
+e a ESS 
je 2 Kommandos, bestehend aus: 3 
1 Offizier 
1 seem. Unteroff2. 


ge 1 techn. ۹ ' mit und ohne 
10 Horn Portepce 


für die Aufgabe: Unterbrechung der Kriegs= und 
Tahrbereitschaft norwegischer Seestreitkräfte 
durch Wegnahme geeigneter Maschinenteile unter 
Anwendung der "Sprachregelung". 


Tells keine norwegischen Seestreitkr fte 


angetroffen 
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- 43 = 
angetroffon werden, crgänzer Gas 5, und 6. 5- 
Boot sofort Brennstoff bei "Köln" und "Karl Pe- 
ters". 

Der Chef der 1. S-Bootsflottille steigt nach 
Durchführung der ersten Auss@hiffung auf "Köln" 
über und regelt von dort die weitere Verteilung 
der S-Doote für die bezeichneten مد‎ Die 
s -Boote kehren nach _rledigung jeder Teilaufga- 
be in Sigaclreichweite zur Köln" aurück. 

Sobald wie möglich teilt der B.d.A. die 
zwei Pischdampfer zur Sicherung des By Fjords ab. 
Nordposition: bei Askenes Leuchtfeuer, 
Südwestposition: zwischen Leuchtfeuer Stangen 

und Ejelteskjer. 

Aufgabe dieser Fischdampfer ist es, dic im Hafen 
befindlichen eigenen Streitkräfte vor ubcPrasch- 
ung durch britische Seestreitkräite zu sichern, 
sowie zu verhindern, daß die im Hjelte Fjord und 
im Herdle Fjord gemeldeten norwegischen Küsten- 
dampfer mit Minen das Fehrwasser Sperren, Bowie 

Auslaufen von Dempfern zu verhindern. 
"Karl Peters" bootet seine Teerestruppen mit 
eigenen Booten im Handelshafen, möglichst dicht 
an einer Anlegestelle, aus. Nach Durchführung 
der Ausschiffung anlegen am Kai, alle Beiboote er: 
zur "Bremse", denn zu den Kreuzern schicken, 

Gleichzeitig sind die Kommandos zur Sicher“ 
stellung der feindlichen Handelsschäffe zur Ab- 
holung durch die.S-Boote bereit zu Halten, 


SA UA tt 
a) zremse 
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"Bremse" schifft ihre Hoerestruppen im Handels- 
hafen on einem freien Liegeplatz in der Nähe von 
"Karl Peters" aus. Falls kein Liegeplatz frei 
ist, Ausbooten mit eigenen Beibooten und mit Boo- 
ten von "Karl Peters", sobald dieser fertig mit 
Ausbooten ist, 

Gleichzeitig sind die Kommandos zur Sicher- 
stollung norwegischer Kriegsschiffe zur Abholung 
durch die S-Poote beroit zu halten, 

Kreuzer laufen in den Pudde Fjord cin und ankern 
dort mit kurzer Kette, Ausschiffung der Heeres- 


truppen dyrch S-Boote, zwei Fischdampfer und 


eigene Schiffsboote. na beendeter Ausschiffung 


nach Befehl. 


Poll Bohne S-M@Poote. 


Für den Fall, de keine S-Boote zur e a Yi 
stchen, müssen alle Aufgaben mit eigenen Schiffs- 
booten durchgefiihrt werden. Die Aufgabenvertei- 
lung bleibt dieselbe, Die Schiffe melden, wenn 
sie die eigenen Boote nicht mehr benötigen, S0- 
fort an B.d.A., damit, falls erforderlich, ein 
Ausgleich befohlen werden kann. Abweichend von 
Fall A unterstützt "Karl Peters" sogleich bei 
Beginn der Ausschiffung die "Bremse" mit einem 
Fangboot für den Transport der Kommandos zur 


Sicherstellung norwezischer Kriegsschiffe, 


XIV. Ausweichplatze. 
* Wenn bei veränderter Lage eine Ausschiffung in 


Bergen nicht zur Durchführung kommt, sind Aus- 
wcichplátze 


Im 
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Ausweichplätzc für die Ausschiffunz in folgenden 

Fjorden vorgesehen: 

Stichwort BI 

Im Grimstad Tjord, südlich Bergen in der Nähe 

der nach Bergen führenden Straße. 

Im Fane Fjord, noch weiter südlich Bergeh in der 
ane Segevik an der Straße nach ۰ 

Stichwort B III 

Tm Sör Fjord, Mi Garnes oder Arne an der Bisen- 

behnlinie. 

Die Ausschiifung erfolgt euf den Ausweich- 
plätzen sinngemäß wie vor Bergen, Abänderungen, 
die sich aus der Lage @rgcben, werden kursfristig 
als Führungsmaßnahme befohlen. 

Die Ausschiffung ist mit allen Mitteln durch sorgfäl- 
tigste Organisation zu beschleunigen, Es ist anzu- 
streben, daß sie boi planmäßigem Verlauf bis 11 Uhr 
durehgerihrt ist. 


Wichtig sind gute Nachrichtenverbindungen und rasche 


Meldungen über 

a) Durchführung der Landungen 
| _ (laufende Meldungen über Anzahl der ausgeschiff- 
| ten, Truppen) 

Verhalten der Norweger 

Auftreten feindlicher See= und Luftstreitkräfte 


Durchfiihrungsmeldungcn über erledigte Teilauf- 
gaben 


Beendigung der Bremnstoffergänzung bezw. vor-. 


aussichtliche Dauer derselben, 


I, 


037585. Di 





Im 


je gu ST 


XVI. Besondere Anweisungen 


1) 


Ausfälle auf dem Hinmarsch 

Die Unternehmung wird auch bei Ausfällen 
auf dem Einmarsch zeitgerecht durchgeführt. Not- 
wenige Änderungen in der Verteilung der Aufgaben 
für das Einlaufen und die Durchführung der Be- 
setzung werden während des Marsches bero in. 
Einheiten, die nach Art und Umfang etwa einge- 
tretener Störungen zwar ihre Position nicht hal- 
ten, sonst aber Bergen voraussichtlich noch am 
Wesertage erreichen können, folgen dem Verband. 
Dabei ist Gruppe West g.Kdos. 550/40 Chefs., 
Ziffer XII,6, (E.S.Dienst, eigene U-Boote) be- 
sonders zu beachten. 

Linheiten, die ihr Ziel unter keinen Um- 
ständen mehr erreichen können, erhalten Anwei- 
sung vom B.d.A. bezw. sinä auf sclbständiges 
Handeln angewiesen, 
Verhalten vor der "Wosorzcit" 

Hinweise Tür das Verhalten vor der "Wescr- 
zeit" enthält Cruppe West g.Kdos. 550/40 Chefs, 
Ziffer XII, 7). Ergänzend wird angeordnet: 

Wird bei Zusammentreffen mit dem Feinde, 
bei Ausfällen oder Störungen vor der "Weserzeit" 
ein Ausweichen erforderlich, so ist so zu ope- 
rieren, daß das plarmößige Einlaufen in Bergen 
nach Möglichkeit gewährleistet bleibt, Keines- 
falls kommt ein Einlaufen von Streitkräften, 
eine vorzeitige Ausschiffung und ein Auftreten 


von 
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von Truppenteilen an Land vor der "Weserzeit" 
in Frage. Ist zum Zwecke des Ausweichens ein 
Einlaufen von Streikräften in dio Hohcitsgewäs- 
ser der Schären oder in einen Fjord - wobei mit 
einem Schutz gegen Feindhandlungen allerdings 
nicht zu rechnen ist - unvermeidlich, so muß 
mit allen Mitteln versucht werden, ein von Land 
oder See erkennbares Auftreten dor Truppen an 
Bord und damit eine vorzeitige Warnung zu ver- 
meiden. Die Anwesenheit der Truppen dorf bis 
zur "Weserzeit" nach außen nicht in Erscheinung 
treten. Der Aufenthalt in den Eohcitsgöwässcrn 
ist notfalls unter Berufung auf die 24-Stundon- 
Regel durch eine glaubhafte Erklärung zu begrün- 
den. 
Sicherstellung der angetroffenen llendeleschiffe. 
Alle nach der "Woserzeit" auf dem Marsche oder 
im Hafen angetroffenen Handelsschiffe sind 
sicherzustellen, d.h., sie sind zum Linlaufen 
nach Bergen oder nach den Auswcichplätzen zu 
veranlassen, bezw, am Auslaufen zu verhindern, 
Maßnahmen gegen Kandelsschiffe vor der "Woscr- 
zeit" nur auf ausdrücklichen Befehl des b.d.A. 
Neutrale Handelsschiffe erhalten durch Flaggen- 
signal die erforderlichen Anweisungen. Notfzlls 
Waffeneinsatz und Boooring der Schiffe. 
Feindliche Handelsschiffe unter allen Umständen 
besetzen. Geschütze und sonstige Waffen unbrauch- 
bar machen. Besatzungen ganz oder teilweise 


festsetzen 
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festsetzen. Im Notfall rücksichtsloser Einsatz 


-18- 


aller Waffen. Alle Schiffe am Gebrauch der Punk- 
einrichtung hindern. Funkeinrichtungen betriebs- 
unklar machen, nicht zerstören. ۱ 
Amerikanische Handelsschiffe (U.S.A.) sind weder 
anzubclten, zu durchsuchen noch zu versenken, 
Ihrem Auslaufen sind keine Schwierigkeiten zu 
bereiten, 
Alle Einheiten außer S-Booten halten zur Durch- 
führung dieser Maßnahmen gegen Handelsschiffo je 
vier Besetzungskommandos mit ausreichender Be- 
waffnung klar. 
Alle besetzten Handelsschiffe sind baldmöglichot 
dem Hafenkapitän, alle Kricgsgefangenon dem Ha- 
fenkommandanten oder dem Fiihrer dcr Hecrestruppen 
zu übergeben. 
Werden während des Vormarschos im Kors Fjord und 
in den weiteren Fjorden bis Bergen bezw. zu den 
Ausweichplätzen Maßnahmen gegen ان‎ ۱ 
erforderlich, so sind diese Aufacbo def Chefe | 
der 6.7-Flottille, Der Vormarsch des Verbandes 
darf durch solche Maßnahmen nicht aufgehalten 
werden, | 
Auf den Handelsschiffen, die untersucht bezw. 
Sichergestellt sind, ist als Tagesflagge der 
internationale Wimpel 8 (national 0) zu setzen. 
Die englische Kriegsflagge ist niederzuholen | 
und die oigene Kriegsflagge zu setzen al 
a) bei Beginn der Ausschiffung der Truppe durch 
den Verbend A x 


u: 
1 


J 
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b) bei Gefechtshandlungen. 
Die für Teilaufgaben eingesetzten Schiffsbootc 
müssen mit größter Aufmerksamkeit auf Flaggen- 
signale (Riickrufsignele) achten. 
Der Hafenkommandant hält sich zunächst auf "Karl 
Peters"ouf. Sein späterer Aufenthaltsort ist noch 
nicht bestimmbar, er ist gegebencnfalls auf 
"Karl Peters" zu erfragen. 
Die in den Hafen einlaufenden Einhciten versu- 
chen Schlepper zu erfassen und zur Ausschiffung 
nutzbar zu machen, 
Chef 6. T-Flottille nimmt durch Offizier Ver- 
bindung auf mit dem Schiffchrtsscchvcrständigon 
Dr. Frauen beim Deutschen Generelkonsulct zur 
Beschaffung von deutsch eingestellten Lotsun für 
den Rückmarsch. 

9) "Köln" hält ständig ein Kraftboot zur Verfügung 
des B.d.A. bereit, 


XVII.Versorgung. 
Für Kreuzer, "Bremse", "Karl Peters" ist keine Brenn- 
stoffergänzung vorgesehen. Torpedoboote ergänzen, 
falls erforderlich, Brennstoff aus den Kreuzern. Die 
Meßnehmon zur Brennstoffabgabe längsseit sind von den 
Kreuzern vorsorglioh zu treffen, sodaß sofortige 
‘Brennstoffilbernahme der Torpedoboote, je ein Boot bei 
"Köln" und "Königsberg", gewährleistet ist. 
S-Boote ergänzen Brennstoff in erster Linie bei "Köln" 
bezw. bei "Karl Peters", je nach Lage, 
 Einfelheiten der Brennstoffergänzung werden durch 
= Vorbandsingenieur B.d,A. kurzfristig angeordnet. 
۱ è 
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Anlage 5 XVIII.Nachrichtcnanordmungen siehe Anlagc 5 


XIX. 


Rückmarsch. 


Ich beabsichtigc, den Rückmarsch sobald als irgend 
möglich anzutreten. "Zarl Peters" bleibt in Bergen. 
Die 1. S-Flottille wird zum Ausbruch aus don Fjorden 
beim Kreugerverbané cingcsctzt werden. 

Die Wahl des Ausbruchfjords wird im Wesentlichen 
von den Meldungen der luftaufklärung abhängen. Als 
Austrittsfjoräs sind in Aussicht genommen: 

a) Kors Fjord 

b) Selbjérn Fjord 
c) Bömmelen Fjord 
à) Skudesnos Fjord. 

Der Zeitpunkt des Ausbruchs hängt von der Schnel- 

ligkcit der Durchführung der Aufgaben in Bergen 

ab. Der Ausbruch aus don Schären muß bei Dun- 
kelheit stattfinden. 

Der Weg des Rückmarsches richtet sich nach 
den Peindmeldungen. Ist die südnorwegische Küste 

im Brennpunkt Secraum Lindesnacs frei vom Fcinde, 

wird der Rückmarsch an der norwegischen Küste 

entlang durch die nördliche Sperrlücke dos Ska- 
gerrak Werngebictes und weiter durch dic Ostsee- 

eingänge durchgeführt, Die Torpedoboote der 6. 

T-Flottille werden in diesem Falle etwa bei Läsö 


nach Christiansand entlassen werden, 
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Sind Feinästreitkräfte an der 0 
Norwegens gemeldet, so wird der Rückmarsch abge- 
setzt von der norwegischen Küste durchgeführt 


und 
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und Weg Blau angesteuert, Die Torpedoboote der 
6. T-Flottille werden in diesom Talle bis in die 
Flußmündungen als U-Bootssicherung benötigt. 
Ihre Entlassung nach Christiansend etwa Nordkante 
dcutsches Warngebict ist in dicsem Falle nicht 
möglich. 

Beim Rückmersch ist höchstwahrscheinlich 


dic Ausnutzung der Hôchstgeschwindigkcit unbo- 


dingtes Erfordernis für das Gelingen. 

Ich bin mir darüber klar, daß dor Kreuzerver- 
band in diesem Falle nicht an dic nur 23 em be- 
tragende Geschwindigkeit der "Bremse" gobunden 
werden kenn. Für das Auslaufen "Bremso" wird 


Anweisung je nach Lage in Bergen vor dom Aus- 
laufen erteilt. 
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Daneben ist bei sichtiger Wetterlagc Luftauf- 


klärung am Tage vor und am Morgen nach dem Aus- 
brechen Voraussetzung, um den voraussichtlich 
überlegenen Streitkräften des Gegners ausweichen 
zu können. 

Sind diese Voraussetzungen nicht gegeben 
und hat der Gegner eine starke Ricgelstellung 
vor den Ausbruchfjords oder weiter südlich ein- 
genommen, sodaß cin Anrennen gegen eine Über- 
macht zur Vernichtung führen muß, bleibt nichts 
anderes übrig, als in den Fjords zu bleiben, 
bis die Verhältnisse günstiger geworden sind. 
Ich bin mir dabei jedoch darüber klar, daB, je 
später das Ausbrechen erfolgt, es umso schwic- 


Tiger werden kann. XX. 
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XX. Geheimhaltung. 

Auf unbcdingte Geheimhaltung aller gegebenen Be- 
fehle und Anordnungen sowic auf Begrenzung dcs 
Bcarbciterkreises wird bcsondors hingewiesen. 
Jeder Führer ist verantwortlich, daß ello 
schriftlichen Unterlagen rechtzcitig vernichtet 
werden, wenn Gefahr bostcht, daß sie in Feindcs- 
hand fallen. 

Früheste Bekanntgabe der Aufgaben an dic 
Besatzugen und an dic eingeschifften Truppen 


erst nach dem Auslaufen, 


Lt.(V) und Verbandsadjutant. 
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Verteiler 


Gruppenkommando West 


Seebefehlshabsr West 


B.S.N.(Kiistenbefehlshaber 
west fiir Norwegen). 


Bi d. A. 


F. d. Luft West 


Kmdt. Karlsruhe(als Führer 
GruppeIV.) 


Kmdt. Zönigsberg. 
Kmdt Köln 


Kmdt, Bremse 


Kmdt. Karl Petsrs 


Chef ,6。 T.-Flottille 
zugleich f.Leopard,wolf) | 


14-16 


Chef 1,8.Flottille 


(zugleich für 6 S4Boate)' ۲ 


Reserve l 24-35 


Stückzahl: 
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2 Nr. 3. zu B.d.A, gKd 
f 了 4 ر‎ SM) Se > 
| Mae Bund Visser! | 
Vorbsreitets Signale Gruppe III für eventuellen 
SEIS Se 
Verkehr mit passierenden Schiffen und mit Land 
و‎ te et SES 


beim vinlaufen "Bergen". 


Ses مد مس‎ RR A sa < s -— o sms بت‎ 
SS SS SSS SS SE SSS See eS TT 


Folgendes gilt als Anhalt und Richtlinis,wenn 
eine sigene finhsit sich gezwungen sieht, die Anrufe 
passicrender Fahrzeugs zu bsantwortsn: 

Auf Anruf: (gilt für "Köln®) H.M.S. "Cairo" 
Auf Aufforderung zum Stoppen: 
1.) Pleass repsat last signal! 
2.) Impossible to understand your 
signal! 
Bei Warnungsschuss: 
Stop firing! British ship! Good 
Priend! | 
Bei Frage nach Ziel und Zweck: . 


Going Bergen.Chasing german steamer! 
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